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• Emetogenes Risiko wird beeinflusst durch

• 1. Patientenindividuelle Faktoren
– Junges Alter (+), weibl. Geschlecht (+), Emesis-

Vorerfahrung (+), Alkoholkonsum (-)

• 2. Art der Chemotherapie
– Zytostatikum, Dosierung, Applikationsweise, 

Therapieíntervall 

– Emetogenität der Zytostatika (modif. Nach Hesketh)
• Hochemetogene Zytostatika (Emesis bei fast allen Patienten)

• Moderat emetogene Zytostatika (Emesis bei >30% der Pat.)

• Gering emetogene Zytostatika (Emesis bei >10% der Pat. )

• Minimal emetogene Zytostatika (Emesis bei <10% der Pat.)
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• Psychoonkologie ist zentraler Bestandteil supportiver Therapie. 
Als interdisziplinäre Aufgabe beinhaltet sie sowohl 
psychoonkologische Basiskompetenzen des behandelnden 
Onkologen, als auch fachspezifische Kenntnisse der Diagnostik 
und Behandlung der psychoonkologischen Experten. Fort- und 
Weiterbildung sowie die Qualitätssicherung gehören ebenso zu 
den Aufgaben der Psychoonkologie wie die direkte Betreuung und 
Behandlung der Patienten und ihrer Angehörigen. 

• Finanzierbarkeit psychoonkologischer Dienste im 
Akutkrankenhaus unter neuen DRG Bedingungen ist noch unklar: 
Keine Erlössteigerung nach derzeitigen OPS Standards, 
Verhandlungen mit den entsprechenden Stellen sind noch am 
laufen. Zu diskutieren ist auch eine Einbindung 
psychoonkologischer Dienstleistungen über eine 
Basisfinanzierung im Rahmen der DRG Kernziffern. 
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• Bedarf psychoonkologischer Intervention: Screening und 
Diagnostik der psychischen Komorbidität, der 
Krankheitsverarbeitung und des Behandlungsbedarfs sind 
zentrale Aufgaben. Bedarfsschätzung ist schwierig, da häufig 
diskrepante Einschätzungen zwischen Arzt bzw. Pflegepersonal 
und Patient bestehen. Erklärungen hierfür: Prozesse der 
Krankheitsverarbeitung, Angst vor Stigmatisierung, Angst vor
Destabilsierung durch belastende Gespräche etc. 

• Anhand von Fallbeispielen wurden die Probleme der Aufklärung 
über Therapie und Folgestörungen, Compliance, Fragen der 
Einwilligung, Einsichtsfähigkeit  und Entscheidungsfähigkeit des 
Patienten, sowie die ethische Verantwortung der behandelnden 
Onkologen und Psychoonkologen diskutiert. 
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• Effektivität von psychoonkologischen Interventionen: Eine 
Vielzahl von Studien belegt die Effektivität psychoonkologischer 
Interventionen im Hinblick auf Symptomreduktion, Erhöhung der 
Lebensqualität sowie Verbesserung der Krankheitsverarbeitung 
und Adaptation. (EBM Levels I und II). Gut dokumentiert EBM 
Analysen für Patientinnen nach Mamma Ca, Notwendigkeit 
weiterer Effektivitätsnachweise für andere Diagnosegruppen.

• Psychoonkologie und Seelsorge: Wurde nur noch kurz gestreift. 
Überschneidung von Aufgaben beider Gruppen, Bedeutung der 
Spiritualität im Rahmen der Krankheitsverarbeitung und 
Sterbebegleitung. 
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• Der quantitativ größte Teil onkologischer Patienten, die sowohl im 

niedergelassenen als auch im stationären Bereich betreut werden, 
befindet sich in palliativen Therapiesituationen. Eine scharfe Trennlinie 
zwischen noch Symptom-orientierter onkologischer Palliativtherapie 
und ausschließlich palliativmedizinischer Betreuung (ohne 
tumortherapeutische Intervention) kann nicht gezogen werden. Daher 
bedarf es onkologischer Fachkompetenz (Leitung/Konsiliardienst) auch 
auf den Palliativstationen, da dort ohnehin der überwiegende Teil der 
Patienten onkologische Grunderkrankungen hat.

- � � � � �� � �
 % � � �5 � � � �� � �� � � � � � � �� � !

- 5 � � � �� � � � � � � �& �� � �� �� � � �� � � � �� � �� !
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• Die Anzahl verfügbarer Palliativstationen wird von den 
Anwesenden Teilnehmern als weitestgehend ausreichend 
beziffert. Allerdings bestehen noch deutliche regionale 
Unterschiede. Die Indikation zur rein palliativen Betreuung in 
ambulanten und stationären Strukturen muss bei onkologischen 
Patienten anhand verschiedener individueller Faktoren 
(Lebenserwartung, häusliche Versorgungsstrukturen etc.) 
getroffen werden. Entsprechend den nachgewiesenen 
Wünschen terminaler onkologischer Patienten sollte möglichst 
eine Betreuung im häuslichen Milieu (Hausarzt, 
Sozial/Pflegedienst, Angehörige) erfolgen und nur in 
Ausnahmefällen in stationäre Einrichtungen verlagert werden.
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• Die Kommunikationskompetenz von Ärzten, die onkologische 
Patienten behandeln, bedarf weiterer Verbesserung. 
Entsprechende Angebote existieren und sollten in das 
Pflichtcurriculum aufgenommen werden. 

• Die Zusatzqualifikation Palliativmedizin wird den Ansprüchen 
der Betreuung terminaler Tumorpatienten gerecht. Eine weitere 
Fachärztliche Schwerpunktbildung „Palliativmedizin“ ist weder 
erforderlich noch sinnvoll. Dies würde der Notwendigkeit und 
medizinisch wie ökonomischen Vernunft entgegenstehen sowie 
die Fehlentwicklung der vergangenen 15 Jahre fortschreiben. 
Denn die qualifizierte Kommunikation mit chronisch Kranken 
und sterbenden Patienten zählt zu der basalen Verantwortung 
jeder Ärztin und jedes Arztes und darf nicht auf Palliativärzte/-
stationen wegdelegiert werden.
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• Die Einführung der DRGs lässt bisher erkennen, 
dass die Situation palliativ zu betreuender 
Tumorpatienten nicht annähernd befriedigend 
abgebildet wird. Es droht ohne Zweifel eine 
Defizitversorgung im Hinblick auf stationär 
behandlungsbedürftige Tumorpatienten. Daher ist 
eine Ausgliederung dieser Patientengruppe (die noch 
näher zu definieren wäre) aus dem derzeitigen DRG 
Katalog erforderlich.
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